
Auf lange Sicht

Weihnachtsgeschenke 
kaufen? Besser im Juli
Wie sich die Konsumentenpreise, besonders von Kleidern und 
Schuhen, übers Jahr hinweg verändern.
Von Simon Schmid, 24.12.2018

Keine Idee, was Sie der Freundin, dem Papa, der Nichte schenken sollen? 
Machen Sie sich keinen Kopf. Und schenken Sie einfach: einen Gutschein.

Ja, einen Gutschein. Das ist zwar fantasielos, aber ökonomisch gesehen das 
beste aller Weihnachtsgeschenke. Und zwar aus zwei Gründen.

Erstens: Sie machen bestimmt nichts falsch. Die passende Pullovergrösse, 
die stimmige Du-note beim Parfüm, die angesagte Sneaker–Marke B alles 
wird die Zeschenkte selbst auswählen und damit garantiert glücklich wer–
den.

jweitens: Es ist billiger. Gutscheine bringen mehr Wert für weniger Geld.

Das grosse Preis-Punktenetz
Dies allerdings nur, wenn man sie zum richtigen jeitpunkt einlöst. Wann 
der Moment dafür ist, lässt sich aus Daten des Zundesamts für Statistik 
ablesen. Dort wird Aeden Monat notiert, wie sich die Preise in der Schweiz 
entwickeln.

Eine 2ufstellung dieser Preisdaten seit dem Jahr 0TTT zeigt: Der günstigste 
Moment, um einzukaufen, ist im Januar und im Juli. Dann liegt die Oeue–
rung Aeweils am tiefsten: Die Preise fallen. 2nders ist es üblicherweise im 
2pril oder im xktober: Dann steigt der IndeV der Konsumentenpreise meist 
an.

Eine bildliche Rorstellung über die saisonalen Schwankungen vermit–
telt die folgende Gra(k. Die monatliche Oeuerung ist darauf farblich co–
diert. Zlau heisst: Die Preise sind gefallen. )ot heisst: Sie sind gestiegen. 
Gelb–grünlich heisst: Sie sind in etwa gleich geblieben. Dargestellt ist der 
jeitraum vom Januar 0TTT 1unten links8 bis zum November 0Ty3 1oben 
rechts8.
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Man sieht auf dem Zild, wie die blauen und die roten Punkte ein Muster 
bilden: Jedes Jahr reihen sie sich in ähnlicher 2bfolge von neuem ein.

Shoppen zur richtigen Saison
Zevor wir auf die Gründe dafür eingehen, schauen wir uns zuerst die lang–
Aährigen Durchschnittswerte an. Wie hoch war die Oeuerung im Januar 
oder im 2pril, im Juli oder im xktober im Mittel über die Jahre 0TTT bis 
0Ty3?

Die 2ntwort darauf gibt die folgende Gra(k. Sie zeigt: Im Januar war die 
Oeuerung t4pischerweise um T,6 Prozentpunkte tiefer als in den y0 Mona–
ten zuvor. Im 2pril war sie um T,! Prozentpunkte höher, im Juli um T,L Pro–
zentpunkte tiefer und im xktober um T,6 Prozentpunkte höher.
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2ls erfahrener SchnäppchenAäger werden Sie nun wahrscheinlich sagen: 
PahH Was sind schon T,6 Prozent )abatt gegenüber den Preisaktionen von 
0T oder 6T Prozent, die Üäden während des 2usverkaufs gewähren?

Natürlich haben Sie recht: Wegen eines Zruchteils von y Prozent lohnt es 
sich kaum, ein Geschenk im Januar oder im Juli statt im Dezember zu kau–
fen.

Was sich aber lohnt, ist ein tieferer Zlick in die Daten des ZFS. Und zwar 
nicht nur aus wissenscha-lichem, sondern auch aus handfestem, materi–
ellem Interesse.

Essen kaufen geht immer
jur Reranschaulichung zunächst nochmals eine ähnliche Gra(k wie oben. 
Sie zeigt die saisonale Oeuerung einer Untergruppe im ÜandesindeV: den 
Nahrungsmitteln und nicht alkoholischen Getränken.

Die Gra(k funktioniert analog der Gra(k zuvor: Sie zeigt, wie hoch die Oeue–
rung in einem bestimmten Monat üblicherweise ist, gemessen an der mitt–
leren Oeuerung der vergangenen y0 Monate. Man sieht: Zei den Nahrungs–
mitteln passiert preislich ähnlich wenig wie im gesamten Warenkorb. Im 
Cerbst sinken die Preise leicht, im Januar steigen sie. Doch die Schwan–
kungen gehen nicht über ein paar jehntelsprozentpunkte hinaus.

Ganz anders sieht die Sache allerdings in einer anderen Untergruppe des 
ÜandesindeV aus: den Kleidern und Schuhen. Cier schwanken die Preise 
Monat für Monat deutlich B die 2bweichungen betragen yT Prozent und 
mehr.
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Die jährliche Rabattschlacht
Grund dafür ist die 2bfolge der Kollektionen. Im Frühling und im xktober 
kommt Aeweils die neue Saisonmode in die Geschä-e B zu relativ hohen 
Preisen. Während der Sommer– und nach den Weihnachtsferien läu- dann 
der 2usverkauf B zu niedrigen Preisen, weil die Ware aus den Üäden muss.

jur Illustration wiederum eine ähnliche Gra(k. Sie zeigt: Zei den Kleidern 
und Schuhen lohnt es sich, für einen Einkauf die richtige Saison abzuwar–
ten.

So setzt im Januar und im Juli eine )abattschlacht ein. Die Preise für 
Jacken, Cosen und Schuhe sinken dann durchschnittlich um rund yy Pro–
zentpunkte mehr, als sie sich während des restlichen Jahres verändern.

Für erfahrene Shopper wird dies freilich keine +berraschung sein: Natür–
lich startet nach NeuAahr der 2usverkauf. Mit welcher Deutlichkeit sich dies 
in den o5ziellen In7ationsstatistiken niederschlägt, ist dennoch erstaun–
lich.

Im Warenkorb hat die Untergruppe der Kleider und Schuhe nur ein Gewicht 
von ! Prozent. Dennoch dominieren die dortigen Preisschwankungen das 
saisonale Muster des gesamten ÜandesindeV der Konsumentenpreise.

Abgeschwächter Zyklus
Die Daten relativieren ausserdem, was vor einigen Jahren erstmals behaup–
tet und seither ö-er aufgegri en wurde: dass das Januarloch aussterbe und 
in einen Preiskampf übergehe, der zunehmend das ganze Jahr andauere.

In den Statistiken zeigt sich, dass dies zwar zum Oeil stimmt: Die preislichen 
2usschläge sind seit einigen Jahren tatsächlich weniger hoch als früher.
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Man erkennt dies an der Farbe der Punkte in der obersten Gra(k, die gegen 
oben hin blasser werden. xder indem man die monatliche Oeuerung bei den 
Kleidern und Schuhen einfach auf einem normalen Üinienchart abbildet.

Dieser hart zeigt, dass die monatlichen Spitzen in den NullerAahren noch 
in der Gegend von 0T und By  Prozent lagen. Seit 0Tyy sind die Preisaus–
schläge kleiner geworden: Der krä-igste 2nstieg im Frühling und im Cerbst 
liegt Aeweils bei etwa  Prozent, der grösste Nachlass dazwischen liegt bei 
rund 3 Prozent.

Die Daten

Sie stammen vom Bundesamt für Statistik und sind online verfügbar. Hier 
geht es zum Landesindex der Konsumentenpreise (LIK) über die lange Frist 
und hier zu den Detailresultaten des LIK, aufgeschlüsselt nach Untergrup-
pen. Allgemeine Informationen zur Teuerung und wie sie gemessen wird, 
finden sich beim BFS.

Ganz verschwunden sind die halbAährlichen )abatte deswegen aber nicht. 
Die Oeuerung bei Zekleidung und Schuhen unterliegt nach wie vor einem 
starken Wellenmuster. Für preisbewusste Konsumenten lohnt es sich also, 
den Einkauf auf Januar oder Juli zu planen. Dann B und zunehmend auch 
in den Oagen unmittelbar um Weihnachten B werden die Preise reduziert.

Womit wir wieder bei Ihren Weihnachtsgeschenken wären. Unser erster 
)atschlag dazu: Schenken Sie Ihren Üiebsten B jeit. Denn diese ist per se 
unbezahlbar und viel wertvoller, als Aedes gekau-e Geschenk Ae sein wird.

Unser zweiter )atschlag B wenn es unbedingt wieder die Krawatte, das Fou–
lard oder ein anderes Kleidungsstück sein muss: Schenken Sie einen Gut–
schein, der das ganze Jahr über einlösbar ist. Dann maVimieren Sie wenig–
stens den Wert des ouverts unter dem Oannenbaum.

xder machen Sie sich B als 2lternative dazu B möglichst früh auf die 
Socken. Und erledigen Sie das hristmas–Shopping bereits im Juli.
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Was verändert sich auf die lange Sicht?

Haben Sie Anregungen zu unseren Datenbeiträgen? Wünschen Sie sich be-
stimmte Themen? Diskutieren Sie im Forum der Rubrik «Auf lange Sicht».

REPUBLIK republik.ch/2018/12/24/weihnachtsgeschenke-kaufen-besser-im-juli (PDF generiert: 27.04.2024 05:26) 6 / 6

https://www.republik.ch/2018/05/14/was-veraendert-sich-auf-die-lange-sicht/diskussion
https://www.republik.ch/2018/12/24/weihnachtsgeschenke-kaufen-besser-im-juli

